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Vedder (1876—1965) War seıt 1903 In Sudafrıka für Missıon und Okumene
tatıg In Sudwestafrika (1885—1919 deutsche Kolonie) hat (als Nachfolgerin CS -
liıscher Methodisten) seıt 1842 die Rheinische Miıssıon gearbeitet. In 62 langen
Jahren ist Dr. V’ ine außergewöhnliche Persönlichkeit, Kopf und Herzmiuiıtte des
Unternehmens geworden. Er hatte 1Ur dıe Volksschule besucht, als AUS dem
frommen evgl. Elternhaus in die Missionsschule nach Wuppertal-Barmen kam
ber War ungewöhnlıch begabt. vermittelt Einblick ın das strenge Leben
aus dem Glauben, W1e Lehrer un: Schüler dıie Jahrhundertwende 1mM Mis-
sionshaus ührten, un! 1ın die für dıe eıt hervorragenden Ausbildungsmethoden.
Da unmusıkaliısch WAar und nNnıe dıe drei 1onhöhen des Chinesischen erfassen
wurde, kam den Hottentotten un Buschmännern., diıe, W as der sprach-
begabte Vedder TSt richtig herausfinden ollte, sechs JTonhöhen haben Schon
als Jjunger Missionar ın Swakopmund erkannte . dafß 1e1 der Missiıon se1n
mMUusse, sıich überflüssig machen. Für dieses 1e]1 kampfite besonders, als nach
dem ersten Weltkrieg dıe ungefestigten Gemeinden SCH der Vertreibung der
deutschen Missionare sıch selbst uüberlassen 11. Auch hatte fur laängere eıt
nach Deutschland zurückkehren mussen. Als Präses erreichte nde miıt viel
Gottvertrauen un: etzten Anstrengungen die Heranbildung eines einheimischen
Pastorenstandes. Die zahlreichen Wiıderstände und KRückschläge werden nıcht VC1-

schwiegen. Nebenher lief se1t 1909 e1IN vielseitiges wissenschafttliches Werk Im
Literaturnachweis stehen seıne zahlreichen historischen, ethnologischen und philo-
logıschen Veröffentlichungen. Sie brachten ıhm hre un: €e1m Regierungsantritt
Malans 1948 das Amt des Senators für die nıcht-weiße Bevölkerung Sudwest-
afrıkas ın Pretoria. Den Schriften, 1n denen der Kırche Sudwestafrikas
ıne gute Karte veranschaulicht Arbeit und Erfolg der Rheinischen Mission
se1in Glaubensbekenntnis un: seine Miss1onspraxi1is als rbe hinterlegt hat, ist der
zweiıte eil des Buches gewidmet. Hier interessiert seine matßvolle Beurteilung
der sudafrıkaniıschen Apartheidspolitik. bıllıgt das Bestreben der Regierung,
dıe afrıkanıschen Völker in ihren Lebensbereichen belassen un!: ihnen 1ne AFT-
gemäße Aufwärtsentwicklung ermöglıchen, WCNN das in echter Verantwortung
VOT Gott, dem Urheber aller Völker, geschieht. Sie sollen 1Iso nıcht europäısıert
werden; ber alles Diskriminierende verurteilt heftig. Ein freundlicher Kon-
takt zwischen der schwarzen und weißen Bevölkerungsschicht MU: gewahrt und
gefestigt werden: denn Sudafrıka hat NUTr Zukunift, WEn Schwarz und Weiß
einträchtig zusammenarbeiten. Der Missionar hat da mitzuhelfen, ber seıne
wesentliche Aufgabe lıegt anderswo. Missionarisches Handeln ist eschatologisches
Handeln. Der ote des Evangeliums hat ine LICUC Gemeinde sammeln un

heiligen un: S1e Christus dem König, WenNn kommt, entgegenzuführen.
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